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Einführung  

 

Der folgende Erfahrungsbericht von meinem Auslandssemester soll Einblick darüber 

geben, wie ich in Istanbul gelebt habe, wie die Universität war und vor allem wie die 

Stadt Istanbul an sich ist. Ich habe mich für die Mega Metropole Istanbul entschieden. 

1 Formalitäten 

Vor der Abreise ist man, wie bei jeder Reise, mit bestimmten Formalitäten beschäftigt: 

Vieler meiner Mitstudenten mussten “mehr” Formalitäten klären, da sie keinen 

türkischen Pass hatten und somit mussten sie sich im weiteren Verlauf auch noch mit 

den Visa Vorschriften auseinander setzen. Für mich waren es beispielsweise 

Unterlagen wie das Learning Agreement oder das Grant Agreement, welche ich vor 

der Reise einreichen musste. Ich brauchte kein Visum, da ich türkischer Staatsbürger 

bin. Für jeden der die türkische Staatsbürgerschaft hat, würde ich zwingend notwendig 

empfehlen, sich mit den Einzelheiten der Wehrpflicht auseinanderzusetzen: Wie lange 

bin ich davon befreit ? Welche Unterlage muss ich mit mir führen? etc. Es kam bei mir 

beispielsweise vor, dass die Polizei mich mit aufs Revier nehmen musste, da aus dem 

System nicht hervorging, dass ich Student bin und somit von der Wehrpflicht befreit 

bin. Zudem würde ich persönlich darauf speziell achten, eine Auslandversicherung zu 

haben. Man braucht einen sogenannten AT/11 Schein. Dies beinhaltet eine 

Abmachung zwischen den Ländern um international versichert zu sein. Zudem musste 

ich mich bei Beginn der Formalitäten noch auf den Erasmus Platz an der Bahcesehir 

Universität bewerben. Nachdem mir der Platz zugesagt wurde, ging der Spaß mit dem 

Papierkram halt los. Nachdem man auch keine positive Antwort bekommen hat, war 

der weitere Ablauf eher nur noch eine Abarbeitung einer Checkliste. Es ging zum Teil 

super schnell und war absolut reibungslos: da spielt auch natürlich die Bereitschaft 



und Erreichbarkeit der zuständigen Ansprechpersonen der Universität Bremen eine 

Rolle. Zudem ändern sich die Fristen je nach Semester. Vor Antritt des 

Auslandsaufenthaltes, versendet das International Office die Fristen der erwünschten 

Deadlines nach Absprache mit  der zu besuchenden Gastuniversität  

2) Unterkunft  

Die Universität an sich hat kein eigenes Studentenwohnheim, arbeitet allerdings mit 

privatisierten Studentenwohnheimen zusammen. Diese Informationen werden recht 

früh von der Universität per Mail zugesendet. Soweit ich mich richtig erinnere hat ein 

single Zimmer 400 Euro und ein Doppelzimmer 300 Euro gekostet. Möchte man 

natürlich selber etwas suchen und nicht in einer Einrichtung sein, wo Leute ein Auge 

auf einen haben, kann man sich nach privaten Zimmern oder Wohnungen auf die 

Suche machen- genau das habe ich auch gemacht und bin über Facebook fündig 

geworden. Dort beispielsweise gibt es verschiedene Gruppen, denen man beitreten 

kann- dort werden dann Zimmer und Wohnungen extra für Studenten publik gemacht.  

Ich habe umgerechnet etwa 180 euro für ein Zimmer in einer 3er WG gezahlt. Ich 

persönlich würde empfehlen in eine WG zu ziehen oder in ein Komplex wo junge 

Leute sind, denn dann klappt der Austausch am besten und man hat auf Anhieb Leute 

um sich rum, mit denen man bestimmte Vornehmungen starten kann. Ich habe meine 

Unterkunft tatsächlich auch über die Facebook Gruppe “Erasmus Flat Society” 

gefunden und zufälligerweise war der Hausbesitzer sogar Delmenhorster, da wo ich 

herkomme. Zudem sollte man Angebote vergleichen, denn Studenten aus dem 

Ausland werden meistens dazu gebracht noch tiefer in die Tasche zu greifen als sie 

eigentlich müssen. Deshalb würde ich erstens früh genug anfangen zu suchen und 

zweitens würde ich vergleichen ohne Ende, damit man dann nicht am Ende in einer 

Absteige landet oder gar die ersten Wochen in einem Hotel unterkommen muss. Ich 

hatte mich dafür entschieden nahe der Fakultät zu wohnen. Deshalb wohnte ich in 

Beyoglu, Tarlabasi. In der Vergangenheit eine absolute Tabu Gegend, doch 

mittlerweile wieder für “normalos” Bewohnbar + dieses Viertel ist geprägt von so 



vielen verschiedenen Menschen und einer Kulturgeschichte die man so schnell nicht 

wiederfindet.  

3) Lehrangebot, Kurswahl, fachliche Betreuung an der Gastuni.  

Die Bahcesehir Universität unterrichtet komplett auf Englisch, was auch auf dem 

Campus und in den Klassen widergespiegelt wurde. Studenten und Lehrkräfte von 

vielen duzenden Ländern waren auf der Universität wiederzufinden. Die Lehrer und 

Dozenten sind meist aus der freien Wirtschaft und deshalb kann ich überzeugt zur 

Schau stellen, dass die Bahcesehir Universität großen Wert drauf legt, dass die 

Studenten nicht nur theoretisch ausgebildet werden. Meine Kurse beinhalteten direkte 

Kontakte zu verschiedenen Unternehmen, die Pflege von von Kontakterhaltung dieser 

Unternehmen durch direkte Einbringung der Studenten in verschiedene Projekte. Im 

großen und ganzen kann ich von einer vollen Zufriedenheit sprechen, wobei ich die 

Ordnung an meiner deutschen Universität mehr schätze- in der Einführungswoche 

konnten wir keine Kurse wählen und im folgenden gab es immer wieder Probleme mit 

dem SAP System- lag wahrscheinlich auch an der Neinführung des Systems und an 

diversen Expansionsmaßnahmen der Uni. Als Randbemerkung kann man definitiv 

erwähnen, dass die Bahcesehir Universität mit mehr als 120 Einrichtungen auf der 

ganzen Welt bekannt sind und immer wieder von hochkarätigen Menschen besucht 

werden- zu meiner Zeit waren immer wieder Preisverleihungen an Stars und Besuche 

von Politikern, um die Internationalisierung der Uni weiterhin zu gewährleisten 

(Beispielsweise war Christian Wulff für eine Rede eingeladen).  



Ein Teil der Gartenanlage. 

Was mir noch besonders positiv aufgefallen ist, dass Lehrende stets eine Verbindung 

zu den Studenten hielten. Es gab teilweise Projekte die über die Uni hinaus gegangen 

sind und Studenten somit nebenbei beispielsweise für den Lehrenden noch gearbeitet 

haben oder gar der Lehrer den Studenten für einen Job oder ein Praktikum vermittelt 

hat. Die Klassen waren nicht prall gefüllt, sowie man das teilweise aus deutschen 

Vorlesungssälen kennt- minimum 10 und maximum 30 Studenten waren in meinen 

Kursen vertreten. Ich muss zugeben man hatte deutlich mehr zutun als an der 

heimischen Universität, da es eine Anwesenheitspflicht gabt und man mehrere 

Prüfungsteile hatte um den Kurs zu bestehen. Anders an der heimischen: dort habe ich 

keine Anwesenheitspflicht und meistens hat man am Ende des Semesters lediglich 

eine abschließende Prüfung. Allerdings gefiel mir das System an der Bahcesehir 

besser, da man immer, wenn auch gezwungenermaßen immer auf dem neusten Stand 

war.  

4) Anerkennung der Studienleistung  

Solange man sich fristgerecht mit beiden Universitäten in Verbindung setzt und alles 

rechtzeitig einreicht, gibt es keine Probleme bei der Anerkennung. Ich würde 

allerdings immer vorher mit der Heimuniversität genau klären, ob das Fach aus dem 

Ausland angerechnet werden kann oder nicht. In der Regel ist es möglich, wenn die 

Leistungsanforderungen sich ähneln. Die Bescheinigung von dem Auslandssemester 

muss man an der heimischen Universität nach dem erfolgreichen absolvieren des 

Faches einreichen, dann wird weiteres vom Erasmus Koordinator meist geklärt. Wenn 

man auf Anhieb nicht in das Fach reinkommt, welches man unbedingt machen wollte- 

keine Panik! Die Bahcesehir ist see kulant was das angeht und behandelt besonders 

Erasmus Studenten mit größter Sorgfalt- es werden Kapazitäten frei gemacht oder der 

jeweilige Dozent nimmt einen automatisch mit auf.  



5) Sonstiges 

Grundsätzlich würde ich jedem Studenten empfehlen mindestens ein Semester im 

Ausland zu verbringen. Man lernt so viele neue Sachen und Leute kennen, dass kann 

man sich nicht vorstellen. Vor allem in einer Mega Metropole wie Istanbul gibt es 

immer etwas neues zu entdecken. Vor allem die politische Situation in den letzten 

Jahren schreckt viele Leute davon ab dorthin zu gehen- mich haben viele nicht 

türkische Freunde besucht, die sowohl Vorurteile auch als Ängste hatten und im 

Endeffekt fanden alle Istanbul und die Türkei überwältigend. Man sollte sich definitiv 

nicht von Medien abschrecken lassen. Natürlich gab es politische Dilemmas in den 

letzten Jahren, doch in welche Großstadt oder in welchem größeren Land gibt es diese 

nicht?  

Man ist in Istanbul immer auf der Suche nach etwas Neuem- sei es der leckere Kebab 

Haus 2 Straßen weiter oder die alt griechische Kirche 2 Viertel weiter. Ich wette, dass 

man sein ganzes Leben in Istanbul spazieren kann und man immer noch nicht alles 

entdeckt hat. In meiner Erasmus Zeit habt ich versucht souverän meinen 

Studienverpflichtungen nachzugehen, bin allerdings auch oft außerhalb von Istanbul 

gewesen. Die aktuelle Inflation hat uns Erasmus Studenten dabei voll in die Karten 

gespielt. Essen und wohnen ist durchschnittlich viel günstiger als in Deutschland. 

Natürlich gibt es beim Luxus keine Grenzen, dass merkt man auch ziemlich schnell in 

Istanbul. Wenn man allerdings vom “nötigsten” ausgeht, ist es meiner Meinung nach 

in der Türkei aktuell günstiger.  

Unter anderem finde ich die Infrastruktur in Istanbul unglaublich gut. Man kommt zu 

jeder Zeit an jedem Tag egal wohin man möchte. Sein es die gelben Büsse, die Metros 

oder auch die Metrobüsse- man kommt auf jeden Fall überall sehr schnell hin.  



 

 


